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J. Miliar Watt

nui, einen Stugeubltd laug bon beiner ©eite

gemidjcn bin unb bafj ict) roeber bor Gerb»

beben, nocfj geuersbrünften ober fonftigeu
äöclt Mataftropfjcn auëgcrtffen bin. ga) fjabe

gemetnfam mit bir ben abgefeimteften Sofer»

fpieleru ben §afen gefdjfagen. ga) lag im
.Stampfe mit SInardjtften, mit Soltjiften, mit
Gcifeubafjnräubern unb mit grjtlonen. ga)
roufjte biê jetjt nicfjt, maê Werben finb. Slber

feit mir biefen beröammten itinbêraub auë»

geführt fjaben, roeifj idj eê. Scr Seufet bat

unê biefen Saig 5ugefdjoben. ga) befdjmöre

bidj bei allem, mas bir fjeilig ift, micfj nicfjt

mefjr mit biefem Surfajen allein ju laffen.

ga) garantiere für nidjtê ."

Tiefen Slbenb merbe idj gemifj jur ©teile

fein, entgegnete icfj. Su mufjt ben Surfctjcu
ttnbebingt jcijtrctten unb barfft nicfjt jornig
merben. llnb jetjt motten mir bem alten
Sorcet fdjreiben."

SBir ïramten Sapier unb einen Sleiftift
Ijerbor unb machten unê anê fdjreiben. Un»

terbeffen patrouillierte ber ^nbianerfjäupt»
ling", eine SBollbede malerifdj um bie ©djul»
fern gelegt, bor ber §öljle auf unb ab.

3Wit Jränen in ben Slugen befcfjroor midj
Siïïij, 'baê Söfegelb bon 2000 Sollar auf
1500 ju ermäßigen.

©faube ja nicfjt, bafj iaj bie Saterfiebe

uuterfdjä^e ober gar table. Slber mir fjaben
eë nur mit geroöfjnltcfjen ©terblidjcn ju
fun unb eë märe übermenfdjlidj, menn mir
für eine bierjigpfünbige, fommerfproffige
SBilbfa^e jioettaufcnb Sollar berlangen roür»

ben. günfjefjnlmnbert finb übergenug, ga)
roill bie Stfferenj gerne tragen."

ga) gab bem Srängeu unb ben Sränen
Siflê naefj unb bann einigten mir unê auf
folgenben SBortlaut beë ©djreibenê:

Gcbenejer Sorcet, Gcëq.

ghx Sofjn beftnöet fidj jur Stunbe tn
unfern §änben unb in fidjerem ©etnahrfam
in ber Wäfje beê Stâbfdjenê. SlEfällige Ser»

fudje, ifjn aufjufpüren, merben refultatloë
oerlaufen. Sie finbigften Solijiften toerben

oerfagen. Ser einzige SBeg, ben jungen mie»

ber ju befommen, beftefjt in ber genauen
Sefolgung unferer Sebinguttgcu. Sie bc»

jafjlen ein Söfegelb bon 1500 Sollar unb

betonieren bie Summe an bem Orte, ioo

Sie gbxe. Slntroort an unë nieberjulegen
fjaben. SSBenn Sie unfere Sebingungcn an»

nehmen, fo geben Sie unê bor 349 Ufjr
abenbê fcfjriftftdjen Sefdjeib. Sie 1500 Sot^
[ar finb in Sanfnoten in einer Sarton»

fdjadjtef ju bepomeren, in ber !Jcäf)e bes

Gsufenflüfjdjens, bort, mo ficfj in ber 9cadj»

barfdjaft eineê umfriebeten gelbeê brei roeit»

fjin ftdjtbarc Säume crfjeben. Seim nr.tt»

lern, jiutfdjcn Stamm unb Sfoften beë .pa»

geê finben Sic bie behntfjte Sappfdjadjtcl.
Sollten Sie auf Serrat finnen ober fidj

unfern Sebinguugen nicfjt fügen, fo roerben

Sie vdjren Sofjn nie roieber fefjen.

ïBenn Sie bas Söfegelb entridjtctt, fo roirb

^Ijr Spröfjltng ghnen gefunb unb r)ei£ nadj

Sfblauf breier Stunben äurüdgebracfjt roer»

ben. Unfere ix-bingungen lauten fategorifdj.
(Sehen Sie nicfjt barauf ein, erfolgt Slb*

brudj ber Serfjanbfungcn.
Sign.

3mei ju allem entfcfjfoffene SDfänner."

(Sdjlufj folgt.)

£)er aufgeklärte @e|erlel)rling*
Sefen mir ba im gürftenfänber"

S e r f r ü b t. gn SRomanêfjorn tft bereitê

ein © t r o l dj eingetroffen, lieber bie

bidjte Sdjneebede mirb er fidj, nad) fci=

nem Slufentfjaft im fonntgen ©üben, nidjt
toenig gehmnbert fjaben.

Ser S t r o I cfj baê foll beftimmt i)ct=

fjen: © t o r cfj unb mir roetten, ba ftedt

ber ©eÇerfefjrltng bafjinter. llnb jroar mit

Slbfidjt, benn ein geroöfjnlidjer Srudfefjler
ift bas nicfjt. 2Bir bermuten .bafjer, unbroofjl
mit Siecht, ber fefjlbare ©efjer jüngft ng Ijabe

ficfj für^licf) aufflären laffen alê er bann

bie ÛJÎadjridjt laê, bon bem ©tordj, roirb er

fjeimlidj etn'ê gemedert fjaben üb?r bte un»

glaubliche sJîaibttât beê §erru Slebaftor

Ijtfji ¦ ¦ glaubt nodj an ©törcfje unb als

ebenfaflë gebilbeter 2Jïann mirb er fid) über»

legt fjaben: 2Baê jiefjt im Söinter nadj ©ü»

ben unb fefjrt im grüfjling mieber? na?

©trolaje natürlid) unb fo bat er bann

eigenmächtig geänsbert, obfdjon baë ftreng
oerboten ift er fjat'ê gemagt, aber er

fjat bamit bie Sfufffärung bodj ju meit ge»

trieben. Gcë gibt nämlidj (Satfacfje), eê gibt

©törcfje. linroatjr tft blofj, bafj fie bte Sin»

ber bringen.
*

Sitfettli, baê neue Stenftmäbdjen, meldjcs

bie erfte ©teile antritt, erfjält bon ber §auê=

frau SBeifungen. Sie ©olbftfdje erforbern
fpe^iefle Sflege, berntmmt Stfettfi: Wh ju
großen Särm unb beileibe feinen Surdjjug
ober gar Kälte; haben ©ie begriffen?"

Slm anbern Morgen finbet ÜDcabame bte

©olbfifdje regungêfoê auf bem 3>lüdeu im

Saffin liegenb, unb ftellt bie Serie eutrüftet

pr 9îebc: ©etoiß Ijaben ©te baê genfter

ju fange offenftefjen geljabt, nun finb bie

armen Singer erfroren."
Seat, 3)7abamc, 'ê gatfdjter ift bie ganj

Ütadjt jue gfi, unb id) fja bene Ijaiffc Siifet
näcfjt na ejtra marmë SBaffer gmadjt!" ber»

teibigt fidj Sifettli.
*

vJcun, .perr 2)<eier, loie gefjt eê ^fjrem
fränfen Dnfef?"

ga ber Softor meinte roenn er

bie Näcfjt überlebt, roirb er roieber gefunb
toerben roenn nicfjt, bann ift roenig §off=

nung ."
*

©onberbar! ge mefjr ein ffllann oor

Wut focfjt, um fo rofjer toirb er."
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^ IVIiNar Watt

im,.- einen Augenblick lang von deiner Seite
gewichen bin und daß ich weder vor
Erdbeben, nvch Feuersbrünsten oder sonstigen

Welt Katastrophen ausgerissen bin. Ich habe

gemeinsam mit dir den abgefeimtesten
Pokerspielern den Haken geschlagen. Ich lag im
Kampfe mit Anarchisten, mit Polizisten, mit
Eisenbahnräubern nnd mit Zyklonen. Ich
wußte bis jetzt nicht, was Nerven sind. Aber

seit wir diesen verdammten Kindsraub
ausgeführt haben, weiß ich es. Der Teufel hat
uns diesen Balg zugeschoben. Ich beschwöre

dich bei allem, was dir heilig ist, mich nicht

mehr init diesem Burschen allein zu lassen.

Ich garantiere für nichts ."
Diesen Abend werde ich gewiß zur Stelle

sein, entgegnete ich. Du mußt den Burscheu

uubedingt zerstreuen uud darfst nicht zornig
werden. Und jetzt wollen wir dem alten
Dorcet schreiben."

Wir kramten Papier und einen Bleistift
hervor und machten uns ans schreiben.

Unterdessen patrouillierte der Indianerhäuptling",

eine Wolldecke rnalerisch um die Schultern

gelegt, vor der Höhle auf und ab.

Mit Tränen in den Augen beschwor mich

Billy, >das Lösegeld von 2000 Dollar auf
1500 zu ermäßigen.

Glaube ja nicht, daß ich die Vaterliebe
unterschätze oder gar tadle. Aber wir haben

es nur mit gewöhnlichen Sterblichen zu

tun und es wäre übermenschlich, wenn wir
für eine vierzigpfündige, sommersprossige

Wildkatze zweitausend Dollar verlangen würden.

Fünfzehnhundert sind übergenug. Ich
will die Differenz gerne tragen."

Ich gab dem Drängen und den Tränen
Bills nach und dann einigten wir uns auf
folgenden Wortlaut des Schreibens:

Ebenezer Dorcet, Esq.

Ihr Sohn befindet fich zur Stunde in
unfern Händen und in sicherem Gewahrsam
in der Nähe des Städtchens. Allfällige
Versuche, ihn aufzuspüren, werden resultatlos
verlaufen. Tie findigsten Polizisten werden

versagen. Der einzige Weg, den Jungen wieder

zu bekommen, besteht in der genauen
Befolgung unserer Bedingungen. Sie
bezahlen ein Lösegeld vvn 1500 Dollar nnd

deponieren die Summe an dem Orte, wo
Sie Ihre Antwort an uns niederzulegen
haben. Wenn Sie unsere Bedingungen
annehmen, so geben Sie uns vor ^9 Uhr
abends schriftlichen Bescheid. Die 1500 DoL
lar sind in Banknoten in einer
Kartonschachtel zu deponieren, in der Nähe des

Eulenflüßchens, dort, wo sich in der

Nachbarschaft eines umfriedeten Feldes drei weithin

fichtbare Bäume erheben. Beim m:tt-
lern, zwischen Stamm und Pfosten des Hages

finden Sie die bewußte Pappschachtel.

Sollten Sie auf Verrat sinnen oder sich

unsern Bedingungen nicht fügen, so werden

Zie Ihren Sohn nie wieder sehen.

Wenn Sie das Lösegeld entrichten, so wird

Ihr Sprößling Ihnen gesund und heil nach

Ablauf dreier Stunden zurückgebracht werden.

Unsere Bedingungen lauten kategorisch.

t^eben Sie nicht darauf cin, erfolgt
Abbruch der Behandlungen.

Sign.
Zwei zu allem entschlossene Männer."

(Schluß folgt.)

Der aufgeklärte Setzerlehrling.
Lesen wir da im Fürstenländer"

V e r f r ü h t. In Romanshorn ist bereits

ein Strolch àgetrofsen. Ueber die

dichte Schneedecke wird er sich, nach

seinem Aufenthalt im sonnigen Süden, nicht

wenig gewundert haben.

Der Strolch? das foll bestimmt
heißen: Storch und wir wetten, da steckt

der Setzerlehrling dahinter. Und zwar mit

Absicht, denn ein gewöhnlicher Druckfehler

ist das nicht. Wir vermuten daher, und Wohl

mit Recht, der fehlbare Setzerjüngling habe

fich kürzlich aufklären lassen als er dann

die Nachricht las, von dem Storch, wird er

heimlich ein's gemeckert haben üb?r die

unglaubliche Naivität des Herrn Redaktor

hihi glaubt noch an Störche und als

ebenfalls gebildeter Mann wird er sich überlegt

haben: Was zieht im Winter nach Süden

und kehrt im Frühling wieder? na?

Strolche natürlich und so hat er dann

eigenmächtig geändert, obschon das streng

verboten ist er hat's gewagt, aber er

hat damit die Aufklärung doch zu weit
getrieben. Es gibt nämlich (Tatsache), es gibt

Störche. Unwahr ist bloß, daß sie die Kinder

bringen.

Litsettli, das neue Dienstmädchen, welches

die erste Stelle antritt, erhält von der Hausfrau

Weisungen. Die Goldfische erfordern
spezielle Pflege, vernimmt Lisettli: Nie zu

großen Lärm und beileibe keinen Durchzug
oder gar Kälte; haben Sie begriffen?"

Am andern Morgen findet Madame die

Goldfische regungslos auf dem Rücken im
Bassin liegend, und stellt die Perle entrüste,

zur Rede: Gewiß haben Sie das Fenster

zu lange offenstehen gehabt, nun sind die

armen Tinger erfroren."
Nai, Madame, 's Faifchter ist die ganz

Nacht zue gsi, und ich ha dene haikle Tüfel
nächt na extra warms Wasser gmacht!"
verteidigt sich Lisettli.

Nun, Herr Meier, wie gehl es Ihrem
kranken Onkel?"

Ja der Doktor meinte wcnn er

die Nacht überlebt, wird er wieder gesund

werden weuu nicht, dann ist wenig
Hoffnung ."

q-

Sonderbar! Je mehr ein Mann vor
Wnt kocht, um so roher wird er."

12


	[s.n.]

